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Anfang des Jahrhunderts angehören (vgl Studia Sinartıca No [IL.
T1 11L

aCc  s (des ursprünglıchen Bandes) ist. ın kleinerem WKormat,
(18 >< 16 C: ext C miıt 15 Zıln.) e1Nn BIr umfassendes
KFragment VOIN dünnem Baumwollpapıer eingebunden, das ungefähr
dıe Wende des un Jahrhunderts entstanden ist Ks g1bt e1Nn
abgeschlossenes (xanze, nämlich das „Martyrıum der hl Wunder-
er Kyros und Johannes, der dreı Jungfrauen Theoktiste, He0-
dota und Kudox1a und ıhrer Mutter Athanasıa". Incıipıt: Q‘

—— S y Aa (E , £ 35 LJ) _E \‚> Ja Vl zs)\]S
— - m C J A

Desint: L;—=.)Ji..]\ Ja Yl V, Au n O ASLo SA
lgl B Igl Lo K aarl Is : AI uyoad u JMlg : mI

z AjL
Auch dıese beiden kleineren Hragmente sSind ın der EINZgANES be-

7zeichneten Schrift w1e der Hauptteil geschrıeben un dürften gleich-
falls dem Sinaikloster entstammen. Die ursprünglich leergelassenen
Seıten sınd VONn späteren Händen mıt. 19 eisheitssprüchen“ und W unsch-
ormeln beschrieben.

DR (4RAF.

Kın illustriertes koptsches Evangelienbuch vom 1250 In
seınen prächtigen Streifzügen durch dıe Kırchen und Löster Ägyptens
(Leipzıg-Berlin gedenkt Sse Kgl oheıt erzog ohann Georg
Zı Sachsen 192f. eINes VO 1250 datierten koptischen Tetraevange-
liums 1 DBesıtze des Parıser Institut Catholique, VOoO  a dessen reichem
Miniaturenschmuck Ma  S baldıgst eınNe Publıkation hoffen möchte Der
hohe Herr dıe Güte, mMIr dıe In se1ınem Besıtze befindlichen oto-
graphıen dieses chmuckes (Aufnahmen Miıllets) ZULE Eıinsichtnahme
ZUF Verfügung tellen nd mıch den folgenden .vorläuhgen Mıt-
telungen Zı autorısıeren, dıe genügen werden, VO  > der SahZ her-
vorragenden Bedeutung der bıslange völlig übersehenen Hs einen Be-
OT1 geben

Wiıe mI1r Sse Kgl oheıt mıiıtteilt, fguriıert dieselhe als Nr 1n
dem M1r persönlıch nıcht zugängliıchen Katalog des Bestandes der
Bibliothek des Institut Catholique, den Ahhbhe Langloıs 1 1919
herausgab. Nach dieser Quelle ist S1E 236 Blätter 1mM WKormat
0,170 stark, VvONn eınem Priestermönche (}+abriel 1m 466 der Mar-
Lyrerära geschrıeben und durch Horner 1n se1ner Ausgabe des bohairı-
schen Textes des N'T's S KEN LA E benützt worden, während
der 1n ıhr enthaltene arabıische Heıuligenkalender urch Nau A
S 65964 Les menologes des evangelharres Coptes arabes, eıne Kdıtion
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erfuhr Im (regensatze dem iraglıchen Kalender ist. der 'Text der
Kvangelıen selhst; zweıisprachıg: bohairısch un arabısch. Durch Amälı-
4a  e 1m 1885 AUuS Agypten gebracht, hbefand sıch der Kodex, wıe der
Verfasser des Katalogs dem Herzog ergänzend mündlich miıtteilte,
nächst 1m Besıtze des bbe de Broglıe. FKınes se1ner vier Kvangelisten-
hılder ist. beı Hyvernat Album de naleogranphıe copte publiızıert.

Von dıesen den AÄAnfängen der Kvangelien vorangehenden SahZ-
seıtigen Evangelıstenbildern hıeten fol 1r° bezw. dıejenıgen des
Matthäus un ILukas den gewöhnlichen Typus des ıtzend schreihen-
den Autors. Markus ist, fol 65r ° gegeben, w1e GTr se1IN Kvangelıum AUuSs

der Hand des Apostels Petrus empfängt. Ich handle über den Kreıis
auf das antıke Schema des Dichters und se1ner Muse zurückgehender
Darstellungen, dem sıch das einordnet, ın eınem iın den Monatsheften
JÜür Kunstwissenschaft erscheinenden Aufsatz. Der oxrEISE Johannes
hegt tol sinnend VOT seıInem geöffneten Buche ber den Aa
fängen des Kvangelıentextes elhst. sınd, w1e 1ın eıner umfangreichen
Klasse byzantınıscher Tetraevangelıen mıt gr1echıschem ext über den
KErvangeliıstenbildern, ntliche Szenen dargestellt: he1 Mt fol Jr© OChriastı (+e-
burt ıIn dem von Kehrer benannten „syrısch-byzantinıschen Kol-
lektivtypus“ mıt offenbar sekundärer W eglassung der Magıergruppe,
dıe voxnxn Hause AUuS gerade für e1n Tıitelbild des ersten KEvangelıums das
W esentliche Se1N mußte; he1 Mk fol 66 r° mıt Bezug auf das nfangen
dıeses Kvangelıums mıt der Predigt des Täufers dıe Jordantaufe; be1

tfol dıe Ur vOon ıhm berichteten orgänge der Verkündıi-
SuNns Zacharıas, Marıa und der Heimsuchung; be1 46 fol
ohl miıt Rücksicht auf dıe Parakletenverheißung 1n den Abschiedsreden
esu dıe AusgJıeßung des HI (+eistes-ın einem T’yp, der mich, abgesehen
VO Fehlen des T’hrones, lehbhaft das Triumphbogenmosaik VO  S Grotta-
errata. erinnerte.

Den wichtigsten un!: umfangreıichsten "Ceil der Ilustration bılden
aher TEl sıch aut Mt,, un Jo verteilende Serjen weıterer ntlıcher
Szenen, voxn denen ]e sechs auf eıner Seıte ın annähernd quadratischen
Feldern vereinigt auf jeweiıls zwel nebeneınander stehenden Seıten sıch
finden Die Anordnung ze1g dıe nächste Verwandtschaft mıt der eınen
Bıldseıite des bekannten Gregorlanıschen Krvangelienbuches Cambrıdge
(Garrucc1, 1'a 141, eZW. Beıissel, (zesch. Eivangehenbücher IN
ersiten Hälfte des Maıttelalters, Freiburg 1 1906, 89, ıld 22) oder
mıt fol 194 des griechischen Kvangeliars Vat G' 1156 des Jahrhs.
H Etudes [Millet) 99) Ich möcht aher vermuten, daß ın das
Rahmenwerk der 1n drei Reıhen VO  S Je zweıen übereinanderstehenden
Bilderfelder etzten es etwas voxh alter Rollenillustration Herkom-
mendes umgebrochen ist, Auf das Vorliegen e1INeESs ähnlıchen Um-
bruches 1n dıe meıst Zzwel Bıldzonen übereinander aufweısenden ga
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se1ItT1YKeNn Vorsatzbilder C111E6S A  AL menıschen Vetı gqevangeliums 1415/16
Bın1801 Jerusalem hahbhe ıch KRQs (1906) 1831 hınyewılesen

nächster Verwandter dieser Hs 18%T das DBerliner Tetraevangelıum Nr
des dortigen armenıschen Bestandes VOmL 1450 Mıt dem KErgebnı1s

‚ebeneiınanders STA UÜbereinanders der xzenen liegt der
gleiche Pı ozelß) dem ]Jetz Vvox< MC] CT, Minzatures WUVMEVWLEIWNES, Parıs 191 D
Pl AA (Fıg —— publızıerten (}anzseitenbilderschmuck
drıitten ungleich äalter armenıschen Vıer evangelıenbuches, Etschmiadzın

1057 zugrunde uch dıe Vorsatzbilder des syrıschen
akohitischen Krvangelıistars CN des Brıtish Museum (aus dem

Jahrh.) scheınen dıesem Kreise ahe 7ı stehen
Die der koptischen Hs dargestellten Szenen sınd dıe folgenden:
Fol 4 v° agıer VvoOr Herodes; Flucht ach Agypten; Kındermord;

Predigt Johannes des Täufers; Aussätzigenheilung: Hauptmann voOxL

Kapharnaum
HFol 5r Heilung der Schwıegermutter Peitri: Besessenenheilung :

der Gichtbrüchige durchs ach gelassen Berufung des Liev1 Matthäus
Heılung der Blutflüssigen : Auferweckung der 'Vochter des Jairus

Fol 18v° Yıwel Blınde VOL Chrıstus; Enthauptung des Täufers;
Brotyermehrung: Verklärung; der Mondsüchtige dıe ne des ebe-s
aus un ıhre Mutter

Fol 19r ‚JJohannes und Petrus führen dıe Eselın herbeı1; Kınzug
Jerusalem GHleichnıs vVvon den klugen und törıchten Jungfrauen

Bethanıensalbung; Fußwaschung; A bendmahl q IS historische Szene der
K  u  uch arıstıiee1nsetzung.

HFol 6v°9: (+ethsemane mıt zweımaliger Darstellung Chrıst1 ı111 (+6-
bet. un beı den schlafenden Jüngern; Judaskuß; Christus vgefangen
geführt Verhör VOL Kaılphas:;: Verleugnung; Ohrıstus VOT Pılatus

Fol 571° nde des Verräters; Pılatus wäscht dıe Hände Kreuz-
tragung m1 (GÜespräch zwıischen Ohrıistus nn SC11N€1 VvVo  S ‚JJohannes he.
gleıteten Mutter; Kreuzıgung; Kreuzabnahme Grablegung

Fol (+eburt des Täufers; zwölfährıger ‚Jesusknabe
Tempel OChrıistus der Synagoge VO  S Nazareth dıe Bewohner vOo1n

Nazareth wollen ıhn VONn der Felsenhöhe herabstürzen Auferweckung
des Jünglings voxn Naım.

Hol Salbung durch dıe grobe Sünderın; (+leichnıs VOIN

guten Samarıter alg Überfall der äuber aut den N anderer nach
Jericho; Heilung der gebückten Frau; Heılung des W assersüchtigen;
(Heichnıis VO reichen Prasser un a4TMEeEN Lazarus; T1ISTUS und dıe
zehn Aussätzıgen

Kol Hochzeıt Kana Chrıistus un 1kodemus; Gespräch
mı1t der Samarıterın Q, Jakobsbrunnen; Gichtbrüchigenheulung der
Probatika (Öhrıistus und cdıe Ehebrecherin Heılung des Blindgeborenen
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Kol Auferweckung des Lazarus: Myrophoren und der
Engel; COhristus un Marıa Magdalene Aa Ustermorgen ; OChrıistus und
7wel Jünger, d h wohl YOLZ der Zugehörigkeit des Biıldes zU E  Jo
Kmmausgang; Betastung durch Thomas:; wunderbarer Fischzug; (OChristus
nımmt segnend von den Elfen A bschıied,.

W as das Ikonographische betrıfft, S mu ß ich es m1r selbstver-
ständlıch FrSasgcHh, durch E1n Kıngehen autf Eınzelnes eıner künftigen
Publikation vorzugreıfen, Meın (+esamteindruck ist derjenige, daß es

sich dıe Überarbeitung e1InNer ziemliıch alten syrisch-hellenistischen
V orlage ın spezılisch koptisch-orientalischer KRıchtung handle, wobhel für
etztere eıne gelegentlıche stark reahstische Kleinmalereı, Einzelheiten
der "racht un eiınmal (beı der Ehebrecherin) eın Anklıngen der für
Koptisches bezeichnenden Neilgung Nudıitäten q IS charakteristisch
gelten dürften Besonderer Beachtung möchte ich ımmer hın schon Jetz
die VTatsache empfehlen, daß hler erstmals auch in orjentalıischer Kunst
dıe VOINL Karfreıtags-Kontakıon des OMANO0OS angefangen Ta der
griechıischen Kıirchendichtung e]ıne hervorragende Rolle spıelende
Szene der vierten ahbendländischen Kreuzwegsstation erscheıint. In
ıhrem pathetischen (+ehalt Läßt sich diıese Darstellung der BHegegnung
der Mutter mit ihrem ZU. ode geführten ne 1Ur mıiıt e1ınNer Ol
chen der Kreuzigung vergleichen, dıe sich auf dem Deckel e1INes bemalten
Holzkästchens AuUuS dem Schatze der Kapelle NSancta Sanctorum findet.
(Grıisar Die römaısche Kampelle Sancta Sanctorum und ohr Schatz. Kreı-
burg 1: 1908, 119 ıld 57) Die etztere wurzelt mıt ıhrer unter
Tränen den Kreuzesstamm umklammernden un mıiıt ıhrer W ange die
Füße des Gekreuzigten lhehbkosenden 2Ad0NNa zweıfellos 1m Kunst-
kreise des Mutterbodens auch der poetischen Marıenklage Syrıens.

Dr BAUMSTARE.

Bericht ıber die Tätigkeit der orjientalischen wissenschaft-
ichen Station der GOrresgesellschaft In Jerusalem. (Num. E
7Zu Begınn des heurıgen Berıichtsjahres O  er 1913 hıs Oktober
weılten och dıe hbeiden gleichen Stipendijaten 1n ‚Terusalem w1e
1mMm yorhergehenden ‚JJahre ID Krarıst Mader un Dr Privatdozent
ID Adolf Rücker. el blieben 1mM Orijent bıs ZU Frühjahr 1914
Dr Rücker bhıs März, Dr Mader hıs Juni: letzterer wartete die An-
kunft der Stipendiaten ab, Q1E ıIn den praktıischen eıl
der Arbeıten einzuführen. Im Laufte der W ıntermonate unternahmen
Dr Mader und Dr Rücker och mehrere gemeinschaftliche Forschungs-
reisen, die Q1€e ach Petra und 1n das Nebogebiet wıe nach adaba,
ferner 1Ns judäische Gebirge, dann 1MmM Zaickzack durch Samarıa nach
(5alıläa ührten. Dr Mader hıelt sich außerdem noch ein1ge eit ın


